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Imagefilm
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https://Imagefilm

http://www.youtube.com/watch?v=dux078hFknk


Zeitlicher Fahrplan

Konzeption: ca. 3-6 Monate 

• Projektkoordination

• Erstellung eines Konzeptes

• Erstellung Businessplan und Generierung von 
Fördermitteln

• Gespräch mit Ärzten und Ärztinnen vor Ort

• Entscheidung für einen konkreten Standort und 
ein passendes Gebäude/Grundstück

• Auswahl einer passenden Rechtsform
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Zeitlicher Fahrplan

Umsetzungsphase: ca. 6-12 Monate

• Akquise medizinische und medizinnahe        
Dienstleister 

• Entscheidung über Rechtform

• Umbau oder ggf. Neubau des Gebäudes

• Ggf. Abschluss Mietvertrag und 
Untermietverträge mit den Dienstleistern 

• Beantragung der Zulassung des Medizinischen 
Versorgungszentrums (MVZ)

• Abschluss von Arbeitsverträgen (MVZ)

• Auswahl und Einsatz Geschäftsführung

5



Zeitlicher Fahrplan

Implementierungsphase: ca. 3-6 Monate

• Detailabsprachen Umbau (u.a. Praxisplanung 
MVZ)

• Einrichtung der Praxen

• Schaffung infrastruktureller Voraussetzungen 
(Software, Telefonanlage, Internet)

• Öffentlichkeitsarbeit (Eröffnung, Internetauftritt) 
für Kundenakquise

• Implementierung weiterer konzeptioneller 
Elemente (z.B. Care- und Casemanagement/ 
Telemedizin)
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Struktur der Gesellschaft 

Mögliche Varianten der Rechtsform: § 95 SGB V (GbR, GmbH, AöR, 

Genossenschaft)

Ggf. Beantragung Gemeinnützigkeit

Anzahl Gesellschaft(en): Gründung einer Gesellschaft 

Organisationsstruktur: 

Aufsichtsrat

Gesellschafterversammlung
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Was bietet das RMVZ?

MVZ mit 3 Hausärzt:innen, zwei neu; Ziel: 4

Gynäkologe

Physiotherapie

Tagespflege 10/2022

Café Anfang 2023

Zahnärzte und Kinderärzte Mitte 2023

Orthopädie?

Entwurfsvorlagen professionell gestalten 8



Erfolgsfaktoren bei der Umsetzung  
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Frühzeitige Information der Öffentlichkeit

Frühzeitige, persönliche Kontaktaufnahme zu 

regionalen Ärzt*innen

Gewinnung ortsansässiger “älterer“ Ärzt*innen

Frühzeitige und abgestimmte Gebäudeplanung

Bereitstellung ausreichender Investitionsmittel 

„Mitnahme“ der politischen Gremien

Kaufmännische Geschäftsführung

“Change Management“ beim Übergang



Mögliche Stolpersteine

Rechtsberatung

Fehlender ärztlicher/medizinischer Sachverstand

Widerstand der ansässigen Ärzte

Arztsitze – vs. Versorgungsempfingen

Bürgschaft für Arztsitze

Entwurfsvorlagen professionell gestalten 10



Kontakt

EKR Friedhelm Ottens

f.ottens@landkreis-cuxhaven.de

Dr. Andreas Rühle

ruehle@rvz-nordholz.de
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Bildnachweise

Folie 2: https://pixabay.com/de/vectors/checkliste-analyse-abhaken-check-2023731/

Folie 6: https://pixabay.com/de/illustrations/tasse-champion-nr1-gewinner-1614530/

Folie 7: https://pixabay.com/de/illustrations/leistung-%c3%bcber-vorteil-abenteuer-703442/

Folie 8 : https://pixabay.com/de/illustrations/satzzeichen-wort-sprache-lernen-2999583/
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